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AKTUELLES
IN KÜRZE

BERG
Plattlerprobe
beim Trachtenverein
Der Trachtenverein König
Ludwig Schloß Berg trifft
sich an diesem Samstag,
17. März, zum Vereins-
abend und zur Plattlerpro-
be. Beginn im Vereins-
heim Aufkirchen ist um
19 Uhr. mm

FELDAFING
Bebauungsplan
im Gemeinderat
In der Gemeinderatssit-
zung am Dienstag,
20. März, geht es unter an-
derem um den Bebauungs-
plan „Nordwestlich der
Waldstraße“. Beginn ist
um 19.30 Uhr im Feldafin-
ger Rathaus. ser

TUTZING
Private Anträge
im Bauausschuss
Mit Anträgen auf Befrei-
ung von Festsetzunge so-
wie auf Vorbescheid zum
Neubau beschäftigt sich
der Tutzinger Bau- und
Ortsplanungsausschuss in
seiner nächsten Sitzung im
Sitzungssaal des Rathau-
ses am Dienstag, 20. März,
ab 17 Uhr. ser

PÖCKING
Abendgebet: „Zeig
deine Hoffnung“
Ein liturgisches Abendge-
bet mit dem Titel „Zeig
deine Hoffnung“ erleben
Besucher am Sonntag-
abend in der Heilig-Geist-
Kirche in Pöcking. Beginn
ist um 17 Uhr. ser

Die Blaskapelle Pöcking
stellt sich neu auf – mit
einem verjüngten Vor-
standsteam. Das hat
gleich ein großes Projekt
vor der Brust: Das tradi-
tionelle Frühjahrskon-
zert, das ganz anders
werden soll als sonst.

VON SEBASTIAN RAVIOL

Pöcking – Gerade hat Sebas-
tian Scheck mit der Blaska-
pelle noch ein Gstanzl zu ei-
nem 50. Hochzeitstag in Pö-
cking gespielt, auf dem Heim-
weg nach München steckt er
sich gleich die Kopfhörer in
die Ohren. Der Trompeten-
spieler hört sich verschiedene
Fassungen der Stücke an, die
die Pöckinger beim Früh-
jahrskonzert am nächsten
Wochenende spielen wollen.
„Es gibt schwierige Stellen“,
sagt Scheck. Auch die ande-
ren Musiker hören sich in ih-
rer Freizeit die Stücke an
– schließlich stellen sie beim
traditionellen Frühjahrskon-
zert etwas ganz Neues auf die
Beine. Erstmals spielen sie
nicht Melodien aus Filmen
und Musicals, eine Idee von
Dirigent Markus Maier.
Er hatte sie im vergangenen

Sommer VorstandMartin En-
gesser, aber auch Sebastian
Scheck erzählt. Hintergrund:
Engesser hatte da bereits an-
gekündigt, dass sich das bis-
herige Vorstandsteam zu-
rückziehen und Platz für neue
Kräfte machen möchte. Wäh-
rend sich also die Idee für ein
Frühjahrskonzert der ande-

Vorfreude auf ein etwas anderes Konzert
BLASKAPELLE ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

ker vorstellen. Das ist ein gro-
ßer Verdienst unseres ehema-
ligen Vorstands.“
Das neue Team wolle sich

besonders für die Jugendar-
beit einsetzen, sagt Scheck.
Erste Gespräche für eine Ko-
operation mit Schulen habe
es gegeben. Eigene Akzente
kann das Team auch im Jubi-
läumsjahr 2019 setzen. Dann
besteht die Blaskapelle
60 Jahre. Scheck kündigt ein
Festjahr an: „Wir werden ver-
schiedene Veranstaltungen in
Pöcking ausrichten.“ So soll
es ein Jubiläumskonzert und
ein Festwochenende geben,
an dem auch andere Blaska-
pellen spielen. Auch das Stra-
ßenfest heuer am 9. Juni sei
ein großes Projekt, sagt
Scheck. Beim neuen Haus
der Bürger und Vereine war-
tet Arbeit. „Den Innenausbau

müssen wir selbst stemmen.“
Scheck rechnet mit einem
niedrigen fünfstelligen Betrag
– und viel Eigenleistung.
Die ist auch beim Früh-

jahrskonzert nötig. Innerhalb
von vier Tagen warten der
dreistündige Aufbau, die Pro-
be, zwei Konzerte sowie der
dreistündiger Abbau. „Das ist
nur möglich, weil die ganze
Kapelle zusammen hilft.“ Mit
jedem Tag steigt die Vorfreu-
de bei den Musikern. „Aufre-
gung ist da, aber im positiven
Sinn“, sagt Scheck. „Ich freue
mich richtig und habe Bock.“
Auch erfahrene Musiker, die
seit Jahrzehnten dabei sind,
seien begeistert von der etwas
anderen Art des Frühjahrkon-
zerts. „Die meisten haben
noch nicht mit Sängern zu-
sammengearbeitet.“ Für das
Konzert bindet die Blaskapel-
le zwei professionelle Musi-
caldarsteller ein. „Ich hoffe,
dass die Halle zweimal ge-
rammelt voll wird“, sagt
Scheck. 400 Besucher finden
in der Turnhalle Platz.
Als es zuletzt im Finanz-

ausschuss um einen Zuschuss
für das Frühjahrskonzert
ging, sagte Bürgermeister Rai-
ner Schnitzler: „Das wird eine
hochwertige Veranstaltung.“
Die Gemeinde gibt 3520 Euro
Zuschuss. „Mutig, dass sie ein
ganz anderes Genre bieten“,
sagte Kulturreferent Albert
Luppart.

Das Frühjahrskonzert
Der Eintritt zu den Konzerten am
Samstag, 24. März, 20 Uhr, und
Sonntag, 25. März, 16 Uhr, ist
frei. In der Pöckinger Turnhalle
gibt es freie Platzwahl.

ren Art konkretisierte, zeich-
nete sich auch eine neue Füh-
rungsspitze ab. Anfang Febru-
ar wurde Scheck zum Ersten
Vorstand gewählt, dazu Anna
Engesser (Zweiter Vorstand),
Christine Pöschl (Kassier)
und Eva-Maria Grabow
(Schriftführerin). Das Durch-
schnittsalter des Vorstands
sank von 48 Jahren auf 26.
„Das ist ein großer Sprung“,
sagt Scheck. „Aber alle im
Vorstand sind seit mindestens
neun Jahren dabei und in Pö-
cking verwurzelt.“
Außerdem stehe der ehe-

malige Vorstand weiter für
Fragen zur Verfügung. Eben-
so wie die Vorgänger wolle
auch das neue Team auf Zu-
sammenhalt setzen – und da-
mit neue Musiker anwerben.
„Wir konnten jedes Jahr zum
Frühjahrskonzert neue Musi-

Neues Vorstandsteam: Markus Maier (v.l.), Christine
Pöschl, Sebastian Scheck, Mathias Eggenhofer, Anna En-
gesser, Stephan Salvermoser und Eva-Maria Grabow.

Proben für das große Ereignis: Dirigent Markus Maier setzt seine Idee mit den Blasmusikern um. Zum Frühjahrskonzert
spielen die Pöckinger erstmals Melodien aus Filmen und Musicals. FOTOS: SCHUHBAUER VON-JENA

Zehn Jahre Umweltschutz
Tutzing – Viermal wurde die
Tutzinger Realschule mit dem
Europäischen Umweltpreis
ausgezeichnet – eine Aner-
kennung für das zehnjährige
Engagement im Umwelt-
schutz. 180 Neuntklässler

setzten sich in 21 Projekten
mit 11 000 Arbeitsstunden
ein, schreibt die Schule.
Das aktuelle Projekt: die

Ausstellung „Ökopassion“.
Darin sind Daten und Fotos
zu den Projekten zu sehen.

Die Ausstellung ist ab Freitag,
23. März, bis zum 15. Juni im
Rathaus Tutzing zu sehen.
Öffnungszeiten: Montag,
Dienstag, Donnerstag, Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Dienstag
von 14 bis 18 Uhr. ser

AUSSTELLUNG ........................................................................................................................................................

280 000 Euro für das Konzept
Feldafing – Mit einem Inte-
grierten städtebaulichen Ent-
wicklungskonzept (ISEK)
möchte Feldafing klären, was
im Ortszentrum und auf dem
ehemaligen Kasernengelände
entstehen kann. Für das ISEK

erhält die Gemeinde eine För-
derung in Höhe von
280 000 Euro, wie die Regie-
rung von Oberbayern nun
mitteilt. „Die Mittel stammen
aus dem Bayerischen Sonder-
programm Militärkonversi-

on“, heißt es. Die Gemeinde
möchte auf dem ehemaligen
Kasernengelände Gewerbe
und Wohnfläche enwickeln,
wie Bürgermeister Bernhard
Sontheim gegenüber dem
Merkur erklärt hatte. ser

ORTSENTWICKLUNG .........................................................................................................................................

Planung für
Urnenhain

Pöcking – Die zuletzt im
Hauptausschuss vorgestellten
Planungen am alten und neu-
en Friedhof sind nun auch
Thema im Pöckinger Ge-
meinderat. Am Donnerstag,
22. März, sprechen die Ge-
meinderäte ab 19 Uhr darü-
ber, wie dem Trend zur Ur-
nenbestattung Rechnung ge-
tragen werden kann. Bürger-
meister Rainer Schnitzler hat-
te auch angekündigt, dass
sich die Friedhofsgebühren
wohl deutlich erhöhen wer-
den (wir berichteten). In der
Sitzung geht es im Rathaus
zudem um Straßenbaumaß-
nahmen, E-Mobilität und den
Haushalt 2018 sowie Finanz-
plan 2017 bis 2021. ser

GEMEINDERAT ..................

Fest in
der Pfarrkirche

Tutzing – Die Pfarrgemeinde
St. Joseph feiert in der Tutzin-
ger Pfarrkirche das Fest des
Patroziniums, mitsamt Fah-
nenabordnungen. Beginn ist
am Sonntag, 18. März, um
10.30 Uhr. Die Festpredigt
hält Pfarrer Dr. Christian
Hartl. Musikalisch wird der
Gottesdienst vom Kirchen-
chor St. Joseph und der Scho-
la der Missions-Benediktine-
rinnen mit der „Tutzinger
Sanct Josefs Messe“ von Josef
Will gestaltet. Danach gibt es
einen Empfang im Brunnen-
hof, zu dem die St. Jo-
sephsbläser spielen. ser

PATROZINIUM ....................

Idee für das Wohnraumproblem
Mietverträge werden nicht verlängert – Bürgermeister: Lob für Helfer

Aufkirchen – „Uns dürfen die
Menschen nicht gleichgültig
sein.“ Koordinator Iradj Tey-
murian machte beim Jahres-
treffen des Berger Helferkrei-
ses in Aufkirchen deutlich,
wie wichtig die Arbeit der Eh-
renamtlichen für die Asylbe-
werber ist. Die kamen auch
selbst zu Wort. „In Afghanis-
tan durfte ich kein Fußball
spielen, weil ich ein Mädchen
bin“, erzählt Tahira. Beim
FSV Höhenrain trainiert die
Zehnjährige nun seit einem
Jahr in der Mädchenmann-
schaft und kann so endlich
ihrer Leidenschaft nachge-
hen. Für den Spielerpass
musste der Bayerische Fuß-
ballverband erst eine Anfrage
nach Afghanistan stellen.
„Das dauerte zwei bis drei
Monate“, berichtete Trainerin
Jessica Gerlach.
Auch Freundschaften sind

zwischen Asylhelfern und
Asylbewerbern entstanden.
Seit eineinhalb Jahren unter-

ASYLKREIS-JAHRESTREFFEN .................................................................................................................

stützt Dazze Kammerl aus
Farchach den Afghanen Kha-
legh Mohammadi (22). Be-
hördengänge, Nachhilfeun-
terricht und gemeinsame Un-
ternehmungen stehen für den
Paten im Vordergrund. Da-
raus wurde eine Freund-
schaft, wie Berufsschüler Mo-
hammadi sagte. Er lebt mit
seiner Frau und einjährigen
Tochter in der Container-
Wohnanlage.
Die meisten der insgesamt

107 Flüchtlinge stammen aus
Afghanistan, gefolgt von Pa-
kistan, Syrien und afrikani-
schen Ländern. Zurzeit küm-
mern sich 97 Helfer – davon
sind 81 regelmäßig aktiv – um
die Flüchtlinge. „Wir wollen
ihnen eine Beschäftigung mit
Nutzen und Inhalt bieten“,
sagt Peter Born (63) aus dem
Helferkreis, der sich der Frei-
zeitgestaltung angenommen
hat. Dabei liegt der Fokus auf
den Asylbewerbern ohne Ar-
beitserlaubnis, die beschäftigt

werden sollen – etwa mit
Fahrradreparaturen, Garten-
projekten oder im Sportver-
ein. Besonders Volleyball und
Fußball seien beliebt, sagte
Born. Wichtig ist auch das
lang ersehnte WLAN, das es
nun in der Unterkunft gibt.
Empfang gibt es aber noch
nicht in allen Containern. In
Planung ist beim Berger Hel-
ferkreis noch eine Übungs-
werkstatt, bei der Teilnehmer
einfache handwerkliche Tä-
tigkeiten erlernen könnten.
„Es fehlt aber leider noch an
den Räumlichkeiten“, sagte
Born.
Vor allem aber die Suche

nach Wohnraum stellt den
Helferkreis vor große Heraus-
forderungen. Anerkannte
Asylbewerber müssten die
Gemeinschaftsunterkunft ei-
gentlich verlassen. Die Suche
auf dem Wohnungsmarkt ge-
staltet sich aber schwierig – so
wohnen sie als „Fehlbeleger“
weiter in den Containern an
der Isartalstraße. Hinzu
kommt, dass Mietverträge für
Wohnungen, in denen derzeit
28 Personen wohnen, nicht
verlängert werden. „Das ver-
unsichert und bedrückt“, sagt
Bernhard von Rosenbladt
(74). Er hatte die Idee, das
Projekt „Wohnen für Hilfe“
zu starten.
Für Auflockerung sorgte ei-

ne Theateraufführung von
Kindern, darunter Einheimi-
sche und Flüchtlinge. Bergs
Bürgermeister Rupert Monn
lobte: „In Berg gibt es dank
dem aktiven Helferkreis kei-
ne großen Probleme.“ lef

Neben den Helfern sprachen beim Jahrestreffen auch Asylbe-
werber über ihre Situation in Berg. FOTO: HELFERKREIS
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